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1 WOZU DIESES BUCH?


Ich wandere gerne! Auf regionalen Wegen wie auch im Ausland. Ich mache kaum einen Unterschied zwischen dem sportlichen Wandern wie auch dem spirituellen Pilgern. Wir bewegen uns auf den eigenen Beinen fort, nehmen die Umwelt bewusst mit allen Sinnen wahr. Lassen uns auf Land und Leute ein. Das ist es, was ich unter Wandern verstehe.


Genau mit dieser Grundeinstellung bin ich 2022 auf die Idee gekommen, einen Küstenweg in Frankreich zu erwandern. Meine Familie gab mir die Zeit - und schon saß ich im Zug nach Dünkirchen.


Irgendwann hatte ich die Idee: „Ach, schreib doch deine Erfahrungen auf“. Vielleicht interessiert es ja irgendjemanden…. so entstand dieses Büchlein.


Es ist ein Mix aus Wanderführer und Erfahrungsbericht – es soll Spaß machen beim Lesen und zum Nachmachen anregen.










2 DER GR120


Die GR-Fernwanderwege sind ein Netzwerk von Fernwanderwegen in Europa, welche vornehmlich in Frankreich, Spanien sowie angrenzenden Ländern verbreitet sind. Einige GR-Fernwanderwege sind Teil der längeren Europäischen „E“-Fernwanderwege, die Europa in mehreren Richtungen durchqueren.


Dieses Büchlein widmet sich dem GR120, welcher am Übergang der Nordsee zum Ärmelkanal – der Straße von Dover – verläuft. Er beginnt typischerweise am Strand von „Bray Dunes“, an der belgisch/französischen Grenze und endet in „Le Tréport“, einem Städtchen im Département „Seine-Maritime“ in der Normandie. Der GR120 ist historisch bedingt „vollgespickt“ mit Bauten aus dem 2ten Weltkrieg, auf Schritt und Tritt sind diese präsent. Auch wenn der Sand das meiste davon mittlerweile verdeckt.


Es ist unerheblich, ob man ihn von Ost nach West oder entgegengesetzt läuft. Ich bin in „Bray Dunes“ gestartet und lief nach Westen. Ja, dann hat man vielleicht das Wetter im Gesicht. Aber so schlimm war es nun auch nicht.


Der GR120 streift die Regionen „Französisch Flandern“, „Pas de Calais“, „Picardie“ und „Somme“. Europäisches Kulturland „par excellence“!


Beachten sollte man, das Wandern am Strand deutlich anstrengender sein kann als Wandern auf Waldwegen oder Asphalt. Dies sollte in der Etappenplanung bedacht werden.
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Quelle 1: https://www.gr-infos.com/gr120.htm


Abbildung 1: Der GR120 Küstenweg










3 AUF EIN WORT: DER ZWEITE WELTKRIEG IN DER REGION


Wie auf kaum einem anderen Wanderweg hat der Zweite Weltkrieg diese Region stark geprägt. Heute sieht man davon noch viele Bunkeranlagen, die von französischer, englischer und deutscher Seite errichtet worden sind. Mit geübtem Auge erkennt man auch noch alte Stacheldrahtzäune, Panzerhindernisse, Panzermauern, Detonationskrater und vieles mehr.


Und was macht der Franzose daraus? Er arrangiert sich, nutzt die Bauten als Fluthindernisse, nutzt sie zur Landwirtschaft, macht daraus Museen, verziert die Bauten künstlerisch oder lässt es eben einfach so stehen. Er weiß genau: die Zeit lässt das Meiste irgendwann unter dem Flugsand verschwinden.


Typischerweise geht die französische Familie nach dem Wochenendessen im Restaurant noch ein paar Schritte am Strand, bis zu einer alten Anlage und wieder zurück. Und die Jugend hat die Bauten als Partygebäude längst für sich entdeckt.










4 ÜBER FRANKREICH


Allgemeine Höflichkeit: besonders in den ländlichen Regionen ist es üblich, grundsätzlich jeden zu grüßen, den man sieht. Ein „Bonjour“ hat noch niemanden geschadet. Eine Grenze, ab wann nicht mehr, kann ich nicht nennen. Ihr merkt es an eurem Umfeld, wie es sich verhält. Passt euch einfach an. In manchen Regionen wurde pauschal jeder Gast einer Kneipe mit Handschlag begrüßt, ob bekannt oder nicht.
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